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Schwalbenhaus 
 
Für Schwalben wird es immer schwieriger im Siedlungsgebiet geeignete Brutstätten zu 
finden, da die Bauweise neuer Häuser häufig keine Möglichkeiten mehr bieten, dass 
Schwalben daran Nester bauen können.  
Im vergangenen Jahr ist daher im Vorstand die Idee für den Bau eines Schwalbenhauses 
geboren worden. Auf der Suche nach einem geeigneten Standort ist schliesslich der Müh-
leweiher in Stachen festgelegt worden. 
 

 
 

Gebaut wird das Schwalbenhaus nach Bauplänen von AGROFOR, dem führenden Anbie-
ter von Schwalben- und Mauerseglerhäusern. Schwalbenhäuser sind als künstliche Kolo-
nien für Mehlschwalben eine Hilfsmassnahme für diese Vogelart. In der Regel befindet 
sich ein quadratisches oder sechs-/achteckiges Dach auf einem Mast in 4-6 m Höhe. Un-
ter dem Dach können bis zu 50 künstliche Nisthilfen für die Mehlschwalben angebracht 
werden, und die Schwalben können auch selbst natürliche Nester anbauen. Über 300 die-
ser Häuser stehen mittlerweile in Deutschland, Schweiz und Österreich. 
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Beispiele von ausgeführten Schwalbenhäusern : 
 

 
 

aus www.schwalbenfreunde.de     aus www.OGV Londorf.de 

 

Unterstütz wird der Bau bisher von der Raiffeisenkasse Roggwil, der Fa. Jakob AG Blech-
bearbeitung Apparate- und Metallbau, Roggwil und Zinctec AG, Egnach durch Arbeitsleis-
tung bei der Herstellung des Mastens. 
Der Holzbau wird ausgeführt von Schreinerei Dieter Feuerle, Stachen. 
 
Weitere Spenden sind jederzeit willkommen. Spenderliste wird am Standort erstellt. 

 


